


Tiere Texturen Tanz und Trubel Programm Juli August September

Mit freundlicher Unterstützung von: Basel-Stadt, kulturelles.bl, 	  

Ernst Göhner Stiftung, GGG, Migros Kulturprozent, Stiftung Edith Maryon

Jukka Pekka Kervinen (*1961) ist ein finnischer Kompo-	

nist und Visual Artist, spezialisiert in Software und 

algorithmisch gesteuerter Komposition. Seine Musik 

bewegt sich stilistisch zwischen experimentellem  

Techno, Glitch und Post-Minimal.

	 Wir präsentieren eine Selektion seiner Stücke, die 

bisher nur als Computermusik geschrieben waren und 

zum ersten Mal konzertant aufgeführt werden. Unter den 

Werken dieses Abends sind ausserdem Uraufführungen 

seiner neuesten mikrotonalen Kompositionen für E-Flöte, 

E-Gitarre, Midi-Gitarre und elektronische Klänge.

They used to be on art fairs but it just was not enough.	  

They used to rule le monde de la haute couture but it 

just was not enough. They made stunning experiences in 

the circus but it just was not enough.

	 Max und Bruce sagen der Performance Adieu und 

machen grosses Theater. Mit dem Meta-Thema der 

Theatergeschichte: der Metamorphose. 

Turn and face the strain! (David Bowie) 

Turn and face the Animal Turn! (Max & Bruce)

	 Sie wollen etwas ändern und sich verändern. Sie ver- 

wandeln sich um des Verwandelns willen mit Hilfe  

von Oswald de Andrade, Maggie Reilly, Michel Foucault, 

Heinrich Heine, Kari Weil, Cyprien Gaillard, Coco Rosie, 

Lucky Dragons und erfinden sich als eine Hippe Challenge 

an die Adresse der Identitätspolitik.

Dominic Ludwig lädt Kunstschaffende aus den Bereichen	 

Tanz und Performance dazu ein, sich gemeinsam für 

einen Abend in den Zwischenbereich beider Disziplinen 

zu begeben. In den Performances an diesem Abend 

werden der Körper und mögliche Bewegungsformen im 

Vordergrund stehen. 

	 Sa 27.7.13 • 21 h 
Uninterrupted Disturbance

Sonja Horlacher (E-Flöte) und Flavio Virzì (E-Gitarre) 

spielen Jukka Pekka Kervinen

Audio Link: http://ia600805.us.archive.org/23/items/

JukkaPekkaKervinen/uninterrupteddisturbance3.mp3

Do 15.8.13 — Sa 17.8.13 • 20:30 h • 20 h Türe
Collectif Inouite: 

L’herbe est toujours plus verte

Ein Projekt von Lucie Kohler, Anna Nitchaeff,  

Alan Twitchell, Antoine Quinet, Rebecca Weingartner, 

Florine Wescher & Tamara Henry, Alain Nitchaeff

	 So 1.9.13 • 20 h
Dominic Ludwig lädt zum 

Performanceabend

Das Performance-Konzil ist ein öffentlicher Interview- 

und Gesprächspool von Andrea Saemann und Chris Regn 

mit involvierten AkteurInnen im Kaskadenkondensator 	  

zur Standortbestimmung der Performanceszene Schweiz. 

	 Ausgehend von eigenen Erfahrungen mit Praxis, 

Strukturen und Gefässen von Performance und dem 

Bedürfnis nach einer schweizweiten Plattform des 

Austauschs, möchten sie drei Tage lang die Frage in den 

Raum stellen, was für die Performancekunst nötig, 

angenehm und förderlich ist.

	 Es interessiert auf vielen Ebenen wie Performance 

vermittelt wird, welche Schwerpunkte gesetzt und 

welche Rahmen gesteckt werden. Und: wie das Feld 

schweizweit produktiv wahrgenommen werden kann. 

Deshalb werden, aus verschiedenen Sprach- und Kultur-

räumen der Schweiz, Involvierte für ein Interview- 

Gespräch für jeweils eine Stunde in den Kaskadenkon-

densator gebeten. Diese Begegnungen sollen öffentlich 

sein, weil es hier um ein gemeinsames Nachdenken 

geht.

	 Act On, 10 Jahre Performancefestival der Schweizer 

Kunsthochschulen, hat uns eingeladen am Fr 27.9.13 in 

der Kaserne Basel in einem kurzen Input davon zu 

berichten und erste Erkenntnisse aus dieser Standort-

bestimmung zu diskutieren.

Die Hamburger Performance-Band Damn’it Janet zeigt	

poetische Kleinode aus der privat-politischen Einöde. 

Weil es einsam geworden ist in der lohnarbeitenden De- 

zentrale erntet das Trio gemeinsam mit befreundeten 

Fremden faustgrosse Früchte der Zeit.

Mehrzweckzwirn Radikaler Handarbeitszirkel aus 	

Hamburg arbeitet live an «Collection D.T.». Diese Samm-

lung berichtet, anhand von textilen Objekten und  

Text-Fragmenten unterschiedlicher Zusammenhänge  

und Zeitabschnitte, von der möglichen Existenz der 

Person D.T.. Mehrzweckzwirn Radikaler Handarbeits-

zirkel beschäftigt sich auch mit lebenden Stricklieseln, 

Bonbonpapieren, Brot und Augenbalken. Aktuelle  

Arbeitsschwerpunkte sind Strassenschilder und fiktive 

Behörden rund um den Neubau von Ikea in Hamburg 

Altona.

	 «Wir sind DesignerInnen, KünstlerInnen und Hand-

werkerInnen und arbeiten kollektiv seit 2009. Wir heissen 

‹Mehrzweckzwirn› wie das Knüpf-, Makramee- und 

Häkelgarn für ehemals 6,75 Mark aus der zusätzlichen 

Konsumgüterproduktion und wir sind genauso vielseitig. 

Radikal verstehen wir als bestialisch, brutal, ganz, 

gründlich, kompromisslos, scharf, verroht, entschlossen, 

unbedingt, eigenwillig, melodramatisch, felsenfest und 

hastig. Von einer unserer befreundeten Textilveränderer-

gruppen, Numan in Japan, haben wir das Arbeitsmotto 

übernommen: Handarbeiten ist eine Möglichkeit.»

Fr 6.9.13 — So 8.9.13 • jeweils 10 — 22 h
Konzil

Öffentlicher Interview- und Gesprächspool von 

Andrea Saemann und Chris Regn zur Standort- 

bestimmung der Performanceszene Schweiz

10 — 22 h 

Interviews und Gespräche 

13 — 14 h 

Mittagstisch

19 — 20 h 

Abendessen

Fr 27.9.13 • Kaserne Basel

Imput Bericht bei Act On

Do 19.9.13 • 20 h	
Damn’it Janet

Sa 21.9.13 • 20 h		
Mehrzweckzwirn 
Radikaler Handarbeitszirkel: 
Collection D.T.

Begegnungen im Spätsommer: 
Emsiges Treiben im Kaskadenkondensator, Ideen werden entwickelt, es wird geprobt 

und aufgeführt, gesprochen und resümiert und das vorwiegend rund um  
Performance in ihren Facetten.

Performance ist eine Kunstform, die nach wie vor hauptsächlich von den Protago- 
nistInnen getragen, ausformuliert und organisiert wird. Wir diagnostizieren sehr  

viel Selbstinitiative in dieser Aktionsform und wollen über die unterschiedlichen Existenz- 
und Arbeitsweisen in Kontakt treten.

Alles startet mit einem Konzert, gefolgt von zwei PerformerInnen in ihrem ersten  
«grossen Theater», einem Abend an der Schnittstelle von Performance und Tanz. 
Nach drei Tagen mit Gesprächen über Erfahrungen und Bedingungen von Perfor-

mance, endet das Programm mit Präsentationen und Aufführungen von zwei Gruppen 
aus Hamburg, einer musikalisch erzählender Show und textilen Arrangements mit 

aufgeführten Handarbeiten.


